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Eine kurze Einleitung
Sie haben sich schon mit der Technik des Häkelns
beschäftigt und sind auf der Suche nach neuen
Anregungen? Nehmen Sie sich etwas Zeit- lehnen Sie sich
zurück bei einer Tasse Kaffee oder Tee, und lassen Sie sich
beim Blättern durch dieses Buch inspirieren. Vielleicht
benötigen Sie nur ein kleines Geschenk und möchten mit
geringem Aufwand ein Stoffdeckchen, ein Taschentuch oder
ein Handtuch mit einer selbst gehäkelten Spitze verzieren-
oder aber: Sie suchen miteinander kombinierbare Modelle
um Ihr Zuhause zu verschönern. Was auch immer Sie
vorhaben, vielleicht wecken die hier vorgestellten Spitzen
Ihr Interesse. Sie haben die Möglichkeit, das eine oder
andere Modell einfach nur nachzuarbeiten oder unter
Verwendung der vorgestellten Muster Ihre ganz persönliche
einzigartige Handarbeit zu gestalten. Einige Muster können
Sie auch mit einer oder wenigen Farben in Kreuzstich
sticken. Das bietet Ihnen weitere Möglichkeiten der
Gestaltung und Kombination.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und gutes Gelingen.



Symbole - Bedeutung - Abkürzungen

 
Loch im Stoffrand
Luftmasche - Lfm
Luftmaschenbogen aus 5 Lfm
Picot, 3 Lfm, 1 fM in die erste Lfm
Kettmasche - Km
feste Masche - fM
Stäbchen - Stb, Doppelstäbchen - Dstb, dreifaches
Stäbchen - 3fach-Stb
4 Lfm, 1Stb in die erste Lfm einstechen und
zusammen abmaschen
5 Lfm, 2 Dstb in die erste Lfm einstechen und
zuammen abmaschen
7 Lfm, zwei 3fach-Stb in die erste Lfm einstechen
und zusammen abmaschen
3fach-Stb bei Abnahme
3fach-Stb bei Zunahme
4fach-Stb bei 1 Kästchen Zunahme und
anschließender Abnahme
Faden neu anschlingen
Faden beenden
die Häkelschrift und das Zählmuster stimmen an
dieser Stelle überein

MS Mustersatz
1 Stb, 2 Lfm *
3 Stb *
2.Reihe: 1Stb, 5 Lfm *
1.Reihe: 1 Stb, 3 Lfm, 1 fM, 3 Lfm *
* jede Reihe endet mit einem zusätzlichen Stäbchen



Material und Werkzeug

Ein reichhaltiges Angebot an Häkelgarnen in
unterschiedlichen Qualitäten, Farben und Garnstärken bietet
der Fachhandel an. Es ist nicht schwierig, das passende
Garn zu finden. Angaben zu den verwendeten Garnen finden
Sie in der jeweiligen Modellbeschreibung. Sie enthält den
etwaigen Verbrauch, die Garnstärke und die empfohlene
Nadelstärke. Achten Sie bei der Wahl des Garnes auf
Qualität, damit Sie lange Freude an Ihrer Handarbeit haben.
Häkelnadeln erhalten Sie aus unterschiedlichsten
Materialien. Probieren Sie aus, mit welcher Nadel Sie am
besten zurechtkommen. Die Stärke der Häkelnadel spielt
eine wichtige Rolle. Wenn Sie locker häkeln, sollten Sie eine
etwas dünnere Nadel als angegeben verwenden. Häkeln Sie
jedoch fest, dann greifen Sie zu einer stärkeren Häkelnadel.
Fertigen Sie sich vor Beginn der eigentlichen Arbeit eine
Maschenprobe an. Sie können damit ausprobieren, mit
welcher Garn- und Nadelstärke Sie arbeiten müssen, damit
die Filetkästchen möglichst quadratisch werden.

Spitzen und Stoff

Vorgefertigte Stoffteile zum Umhäkeln in unterschiedlichen
Formen und Farben finden Sie ebenfalls im Fachgeschäft.
Dazu gibt es auch farblich und in der Stärke passendes
Häkelgarn. Natürlich können Sie jeden beliebigen Stoff mit
einer Spitze verschönern. Beachten Sie dabei das Verhältnis
von Stoff und Garn zueinander. An einen dünnen Stoff sollte
eine zarte Spitze aus dünnem Garn, an einen groben Stoff
eine Spitze aus stärkerem Garn gehäkelt oder aufgenäht
werden.

Größe



Die Größe eines Deckchens, sowie die Länge und Breite
einer Spitze werden nicht nur durch die Anzahl der Maschen
und Reihen, sondern auch durch die Stärke des Garnes und
der gewählten Nadel bestimmt. Leicht lässt sich durch die
Wahl der Garn- und Nadelstärke die Größe aber auch die
Wirkung einer Spitze verändern. Den Mustersatz einer
geraden Spitze können Sie beliebig oft wiederholen.

Spannen

Damit die Schönheit der Häkelspitzen voll zur Geltung
kommt, sollten Sie diese nach Fertigstellung leicht stärken
und spannen. Als Unterlage kann eine starke Filzmatte oder
Styrodurplatte dienen, welche mit einem sauberen Tuch
abgedeckt wird. Außerdem benötigen Sie ein Maßband und
größere, nicht rostende Stecknadeln. Fixieren Sie runde und
ovale Deckchen zuerst in der Mitte mit einer Stecknadel. In
dem gewünschten Abstand zur Mitte spannen Sie nach und
nach den Rand mittels weiterer Stecknadeln. Bei Quadrat-,
Rechteckdeckchen und Spitzen fixieren Sie zuerst die Ecken
in den gewünschten Abständen und danach die Mitte der
Seiten. Die Zwischenräume ziehen Sie nun nacheinander
und Seite für Seite auf Maß und spannen sie mit Hilfe von
weiteren Stecknadeln. Mitunter müssen die Ränder noch
einmal korrigiert werden. Achten Sie beim Spannen darauf,
dass Sie Bogen- oder Zackenabschlüsse gut und möglichst
gleichmäßig herausarbeiten. Mit im Handel erhältlichen
Spannunterlagen erzielen Sie auch gute Ergebnisse, da das
aufgezeichnete Zentimeterraster und unterschiedliche
Formen mit Maßangaben, das Spannen erleichtern.

Häkeln

Gehäkelt wird nach Zählmustern oder Häkelschriften, in
Reihen oder in Runden, welche von unten nach oben
gelesen werden. Gerade Häkelteile, Spitzen, Einsätze,



Deckchen, Läufer usw. beginnt man mit einer
Luftmaschenkette. Nach jeder Reihe wird die Arbeit
gewendet. Das erste Stäbchen einer neuen Reihe wird durch
3 Luftmaschen ersetzt.

Um den Filetspitzen ihr besonderes Aussehen zu geben,
müssen oft Filetkästchen zu und abgenommen werden. Die
verschiedenen Möglichkeiten dazu sollen Ihnen die
folgenden Zeichnungen veranschaulichen: Die Zeichnungen
1 und 2 zeigen das Abnehmen am Anfang einer Reihe mit
Kettmaschen über dem Filetkästchen. Am Ende einer Reihe
häkelt man bis zu der im Zählmuster angegebenen Stelle.

Die Zeichnungen 3 und 4 zeigen eine weitere Möglichkeit
der Abnahme. Bei einem leeren Kästchen häkelt man 1
dreifaches Stäbchen, anschließend die Wendeluftmaschen
für die neue Reihe. 3 Stäbchen, welche nacheinander
abgemascht werden, ersetzen ein gefülltes Kästchen.

Auf den Zeichnungen 5 und 6 ist zu sehen, wie am Anfang
einer Reihe ein Filetkästchen zugenommen wird. 8
Luftmaschen bilden das neue leere Kästchen und 3


